
Durch die K. Poſt Anſtalten

4 im Seg Bezirk Merſeburg,
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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer
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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 99. Halle, Sonnabend den 29. April 1837.
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Heutſchland. Schwei z.Wien, d. 19. April. Die neueſten Berichte über Aus der nördlichen Schweiz, d. 17. April.
das Befinden Seiner Kaiſerl. Hoheit des Erzher- Das Reſultat der letzten Großrathswahlen im Weſt-
zogs Joſeph, Palatinus, (das iſt königlicher lande iſt von den Radikalen der ganzen Schweiz mit
Statthalter) von Ungarn lauten ſo gut, als man es hohem Mißfallen aufgenommen worden, und giebt
nur erwarten kann. Der Prinz war groöstentheils denſelben reichen Stoff zu bittern Klagen über die im
fieberfrei und iſt nun unverkennbar auf dem Wege der mer mehr wachſende Gleichgültigkeit des Volkes gegen
Beſſerung. Die Kaiſerliche Familie hat wieder die die Sache der Freiheit. Dieſe Klagen ſind in der
beſte Hoffnung, und beſucht, nachdem ſie der her- That in Bezug auf Freiburg nichts weniger als ohne
kömmlichen frommen Sitte gemäßtz, ſich durch acht Grund denn daſſelbe gehört ſeit 1830 zu denjenigen
Tage jeder Unterhaltung fern gehalten, ſeit einigen Kantonen, welche ſich die Regenerirten nennen d. h.
Tagen wieder die Theater. Der Staffettendienſt, wo in welchen Grundſätze des modernen Liberalismus
durch jeden Tag zweimal Nachrichten hierher befördert herrſchten. Heute iſt es nun anders denn trotz aller
wurden, iſt eingeſtellt. Jn Ofen und Peſth hat ſich Anſtrengungen, die der Radikalismus daſelbſt machte,
die allgemeine Theilnahme aller Stände auf die rüh- um bei den neulichen Wahlen den Sieg wieder davon
rendſte Weiſe ausgeſprochen in allen Kirchen wurden zu tragen, hat er den Kuürzern gezogen, und es iſt
Gebete um die Erhaltung des verehrten Erzherzogs den Konſervativen gelungen, im dortigen großen
unter großem Zuſtrömen der Bewohner verrichtet. Rathe die Mehrheit zu erlangen. Ob nun gleich nicht

Sondershauſen, d. 22. April. Heute früh in Abrede geſtellt werden kann daß ſeit einiger Zeit
halb fünf Uhr verſchied nach faſt zweijähriger ſchwerer in manchen Theilen der Schweiz unter dem Volke ein
Krankheit nach vollendetem 76ſten Lebensjahre auf Hinneigen zum konſervativen Prinzip ſich ausſpricht
dem nicht weit von hier gelegenen Jagdſchloſſe Poſſen und die ultraliberale Partei täglich von ihrem Einfluß
unſer vormals regierender Fürſt. Obgleich dieſes Er verliert, ſo hat dieſe Umgeſtaltung der politiſchen Ge-
eigniß längſt vorauszuſehen war, ſo iſt doch nicht nur ſinnung doch auf die Zuſammenſetzung der großen
unſer Durchlauchtigſter regierender Furſt und deſſen Räthe noch nicht merklich eingewirkt, und es befindet
verehrte Gemahlin ſo wie das ganze Fürſtl. Haus da ſich die Leitung der Staatsangelegenheiten und die öf
durch in die tiefſte Betrübniß verſetzt worden ſon fentliche Gewalt immer noch in den alten Händen.
dern es erregt auch die allgemeine innigſte Theilnahme Freiburg iſt daher der erſte regenerirte Kanton, der
der Bewohner der hieſigen Stadt und aller treuen Un durch die That gezeigt hat, daß es ihm mit ſeiner
terthanen, die ſich ſo mancher Wohlthat und des vie- Rückkehr zu maßigern Geſinnungen ernſt iſt, und daß
len Guten dankbar erinnern, das ihnen von dem ho- er, von nun an nach einem andern als dem bisherigen
hen Verblichenen während ſeiner jäbrigen Regierung Syſteme regiert ſein will. Ein ſolches Beiſpiel kann
zu Theil wurde. Sanft rube ſeine Aſche, und mö kaum fehlen, auch anderwärts zur Nachahmung aufzu
ge die göttliche Vorſehung alles Traurige auf lange muntern, und dies iſt es eben, was die Radjkalen am
Zeit von unſerm geliebten Fürſtenhauſe und unſerm meiſten furchten, und was ſie über das Freiburger
Lande entfernt ſein laſſen. Volk ſo zornig macht.
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Frankreich.
Paris, d. 22. April. Die Deputirtenkammer

bat mit 807 Stimmen gegen 49 die Dotation fur den
Herzog von Orleans votirt. Die Beſtimmun-
gen ſind, wie bereits angezeigt wurde, zwei Mill.
Fr. jährlicher Rente und eine Million zur Einrichtung
das Witthum für die kunftige Herzogin iſt, gemäß der
Stipulation des Heirathskontrakts, auf 800,000 Fr.
feſtgeſetzt.

Der Pairshof fahrt heute fort mit der Prozedur
im Meunier'ſchen Prozeſſe es iſt dabei bis jetzt
noch nichts Anziehendes vorgekommen. Meunier
ſchien ſehr niedergeſchlagen.

Die allgemeine Berathung uber Algier wurde
geſtern in der Depurtirtenkammer von Neuem aufge-
nommen. Thiers hielt eine lange Rede fur die
Behauptung der Kolonie und ein ausgedehntes Er-
oberungsſyſtem
ſprachen in entgegengeſetztem Sinn heute nahm
Guizot das Wort; bei Abgang der Poſt war die
Berathung noch im Gange. Thiers hat das Kabinet
vom 6. September angegriffen als habe es das Un-
glück von Konſtantine verſchuldet, und Guizot mußte
ſonach wohl auftreten, um ſich und ſeine Kollegen zu
vertheidigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. April. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes wurde endlich zur Abſtimmung ge-
ſchritten, und es ergaben ſich für den Antrag des
Hrn. Hardinge, wonach der Koönigl. Geheime-
raths-Befehl, der die Anwerbung von Mannſchaft
in England fur den Dienſt der Madrider Regierung
geſtattet, und deſſen Dauer im Juni dieſes Jahres
abgelaufen iſt nicht weiter verlängert werden ſollte,
242, dagegen aber 278 Stimmen, ſo daß dieſelbe
mit einer Majorität von 36 Stimmen zu Gunſten der
Miniſter verworfen wurde.

Spanien.
Der Madrider Korreſpondent des Morning

Herald ſchreibt unterm 8. April: Herr Calatrava
machte an dem Tage, an welchem er ſeine Amtspflich
ten wieder übernahm, der Königin Regentin ſeine Auf
wartung und ſagte zu Jhrer Majeſtät „Seſſjora! Jch
halte es fur meine unumgangliche Schuldigkeit, Ew.
Majeſtät zu erklären, datz der Zuſtand der Nation ein
ſolcher iſt, daß nur Ew. Maj. uns retten können.
Die beſtehende Adminiſtration iſt in jeder Hinſicht des
Wortes null und nichtig die Cortes beſitzen nicht die
Mittel, das öffentliche Elend vermindern oder fur die
Erhaltung der Armee ſorgen zu können, und deshalb
iſt es unmöglich, den Krieg gegen den Praätendenten
mit Erfolg zu fuühren. Unſer einziges Heil beruht auf
einer Jntervention Frankreichs, aber ſo lange, als
der gegenwärtige Zuſtand der Dinge währt haben
wir von jenem Lande nichts zu erwarten. Mein Rath
iſt daher, daß Ew. Majeſtat den Herrn Mendiza-
b al und die anderen Miniſter, mich mit eingeſchloſſen,
abſetzen, und dies kann ohne das mindeſte Riſiko ge

Piscatory und Lamartine
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than werden. Ew. Maj. haben von Mendizabal und
ſeinen Kreaturen nichts zu fürchten. Ew. Maj. ſoll
ten ferner die gegenwärtigen Kortes auflöſen, und ich
bin überzeugt, daß eine ſolche Maßregel von unſeren
Nachfolgern in Ausführung gebracht werden kann.
Ehe hierin aber Schritte gethan werden, wäre es er
forderlich, eine Konferenz mit dem franzöſiſchen Ge
ſandten zu halten, und ich bitte um Ew. Maj. Er
laubniß, mit ihm über dieſen Gegenſtand ſprechen zu
durfen. Es iſt moöglich, daßz, wenn ich ihm die erfor
derlichen Garantieen vorſchlage, er bewogen werden
wird, den Gegenſtand ſeinem Gebieter vorzulegen, ſo
daß wir unſeren Zweck vielleicht erreichen. Die Re
gentin beauftragte ſogleich den Herrn Calatrava, eine
Konferenz mit dem Herrn Latour- Maubourg zu hal
ten, in Folge welcher der Geſandte einen Courier nach
Paris geſandt hat.

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 6. d. M. war

die Königin faſt gänzlich wieder hergeſtellt. Der koö
nigl. Leibarzt, Baron von Almeida, hatte am 30. März
ein Bülletin uber die Geneſung der Königin bekannt
gemacht, nach welchem Jhre Majeſtät ſich indeß, um
einen Rückfall zu vermeiden, „beſonders bei der Zart
heit ihres täglich erfreulicher werdenden Zuſtandes,“
der Witterung noch nicht ausſetzen ſollte. Die amt-
liche Zeitung hatte den vom Visconde Sa da Bandeira
den Kortes vorgelegten Bericht uber die auswartigen
Verhältniſſe publicirt. Am 7ten ſollte die wichtige
Diskuſſion über die Aenderung der Konſtitution begin-
nen. Kuürzlich waren von Liſſabon auf dem „Tala-
vera“ 400 engliſche See Soldaten nach der Nordkuſte
von Spanien abgegangen. Die Nachrichten aus Al
garbien lauten wieder günſtiger für die Regierung.
Es war gelungen, mehrere Jnſurgenten einzufangen.

Vermiſchtes.
Aus Frankfurt a. M. den 22. April wird

gemeldet Ein junger, unverheiratheter und ſonſt un
bemittelter Judenburſche aus dem Herzogthum Nafſ-
ſau kaufte ſich vor 15 Jahren zwei öſterreichiſche Roth
ſchildſche Hundertguldenlooſe. Einige Jahre darauf
wurde der Judenburſche geiſtesverwirrt und zu Hauſe
unter Kuratel geſtellt. Später fand eine Gerichtsper-
ſon unter den Sachen des Judenburſchen die beiden
Looſe und zog uüber deren Schickſal hier Erkundigun-
gen ein. Da vernahm man nun, daß das eine der
beiden Looſe bereits vor zehn Jahren herausgekom
men und Hunderttauſend Gulden Conventionsmünze
gewonnen habe. Die Sache wurde nach Wiesbaden
an die Regierung gemeldet und dieſe wandte ſich nach
Wien, da aber geſetzlich nur 8 Jahre nach der Zie-
hung das treffende Loos den Gewinn in Anſpruch neh
men konnte, ſo war es natürlich, daß zuerſt eine ab
ſchlaägige Antwort von Wien erfolgte. Man machte
von Wiesbaden aus weitere Schritte, und es ſoll vor

wenigen Tagen beim Hauſe Rothſchild hier die Nach
richt eingetroffen ſein, daß in Wien zugeſtanden wor-
den, die Hälfte des Gewinnes von dem verfallenen
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Loos zu zahlen, da über die andere Hälfte bereits zu
Gunſten dortiger Armen verfuügt worden. Somit er
hält nun der geiſtesoerwirrte Jude 60,000 Fl. Rhein
Dieſes iſt aber in der That ein Ereigniß ſeltener Art.

Briefen aus Florenz zufolge, wurde daſelbſt
am 11. April wenige Minuten vor 6 Uhr Abends eine
leichte Erderſchütterung verſpurt. Stärker war
das Erdbeben zur ſelben Stunde in Lucca, wo die
Glocken anſchlugen und an den Wänden hängende Ge
genſtände ſich bewegten. Jn Minucciano, im Luche
ſiſchen, ſoll das Erdbeben bedeutenden Schaden ange
richtet haben.

Ein Handelsſchreiben aus Trieſt, d. 13.
April meldet: Ein Schiff, welches heute Morgen für
uns von Griechenland hier ankam, bringt die Nach
richt, daß ein furchtbares Erdbeben dort gewuthet
habe. Jn Hydra ſollen über 40 Häuſer zuſam-
mengeſtürzt ſein. Poros hat ſich geſpalten, und
von Santorino ſoll die Hälfte ganz verſchwunden
ſein man ſpricht von 4 bis 5000 Menſchen, die da
bei verunglückt ſeien. Auf dem feſten Lande von Grie-
chenland hat man, wie es ſcheint, nur wenig davon
geſpurt.

Bei Schwerin hat man nach eingetretenem
Thauwetter die Leichen dreier wandernden Hand-
werksgeſellen, bei Boitzenburg die zweier Schuh-
machergeſellen, bei Derſenow ebenfalls in Meck
lenburg, die eines Chauſſeewärters im Schnee (erfro-
ren) gefunden.

Bekanntmachungen.

Ankauf von Runkelruüben
in Halle, Salzmände und Wettin.

Um auch fur unſere entſerntere Umgegend den An-
bau von Runkelrüben paßlich zu machen, haben wir
die Herren J. C. Bolze in Salzmünde und
Carl Finger in Wettin gebeten und ermaächtigt,
Contracte zur Herbſtlieferung von beſten weißen Zucker
runkelrüben nach jenen Orten Zu angemeſſenen Preiſen
fur uns abzuſchließen und dieſelben dann dort in Em-
pfang zu nehmen.

Auch zur Ablieferung hierher fahren wir noch mit
Ankäufen fort.

Die Direktion der, Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Verkauf.Rapsſpreu, in größern und kleinern Quantitäten,
billig und gut bei

Wilhelm Straube
in Burgsdorf.

Sänmerei- Verkauf.
22

Kleeſaamen: rothen, Luzerne, Esparſette und wei
ßen z Leinſaat: Rigaer, und inländiſche Dotter und
Sommerſaat bei dem Kaufmann Voigt auf der
Klausſtraße

Ich kaufe gelbes Wachs.
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

8

Hausverkauf.
Ein Haus im beſten baulichen Stande nohe am

Markt in lebhafter Straße, mit 10 austapezirten Stu-
ben und Kammern, 4 Küchen, 2 Kellern, 2 Böden,
Niederlage großem Hausflur, ſchönem Hof mit dem
ſchönſten Trinkwaſſer in Halle, nebſt einem kompieten
eingerichteten Kaufmannsiaden fur jedes Geſchätft, auch
fur einen Rentier oder Partikulier paſſend, ſoll ſofort
Veränderung halber verkauft werden dazu beauftragt

H. Ernsthal.
Grundſtück s- Verkauf.

Ich beabſichtige meine hierſelbſt belegene Koſſathen
beſitzung, beſtehend in einem Hauſe mit 12 Morgen
Acker, im Ganzen oder im Einzelnen, Sonntags den
7. Mai d. J. Nachittags 3 Uhr, in meiner Wohnung
hieſelbſt meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen.

Dederſtedt, am 27. April 1837.
Wittwe Stambke.

hene Werthſchafterin, die allein im Stande iſt, einer
größern Wirthſchaft vorzuſtehen, jedoch nur eine ſolche,
wird ſogleich oder zu Johannis dieſes Jahres, unter
ſehr annehmlichen Bedingungen auf dem Rittergute
Sröbitz bei Naumburg geſucht.

Einen Lehrling wuünſcht zu haben der Tiſchlermſtr.
Kretſchmann, Brüderſtraße No. 221.

Zum Einloöſen der noch vorhandenen Pfänder iſt das
Adreß Haus von nun an wochentlich zwei Tage und
zwar Mittwochs und Donnerstags Vormittags von
8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr geöffaet.

Halle, den 28. April 1837.
Gebruüder Simon.

Dienſt-Geſuch.
Ein geſundes ſtarkes Mädchen in dem Alter von

24 30 Jahren, welches vorzuglich gut weißnähen,
ſtopfen, waſchen und plätten kann ſehr geuübt im feinen
Ausbeſſern der Wäaſche, dabei ehrlich, fleißig und or
dentlich iſt und ganz beſonders gute Atteſte ihrer frugern
Herrſchaft vorzeigen kann, findet, wenn ſie obigen An
forderungen hinänglich genügt, zu Johannis einen ſehr
guten Dienſt. Nähere Auekunft ertheilt gefalligſt die
Expedition des Halliſchen Couriers.

Vor dem Kiausthore No. 2171. iſt ſtets eine Nie-
derlage von guten Dachziegeln und Mauerſteinen aus
der Brachwitzer Ziegeiet.

Halile, den 27. April 1837.
Kapitale von 800, 1000, 1500, 2000, 3000

und 6000 Thlr. ſind bei mir gegen gute Hypothek auf
ländliche Grundſtücke in Wirklichkeit zu haben. Der
Calculator Deichmann, Steinſtraße Nr. 130.

Bekanntmachung.
Jn meinem Steinbruche ſind große und kleine Bruche,

Eck, und Wölbeſtein- Platten aller Art, Treppenſtufen
und Stege zu Bruücken, von 3 bis 8 Zoll Starke, ſo
2 Wand- und Deckplatten auf Steinmauern vor-
räthig.

Löbejün, den 26, April 1837.
Gottlieb Paaſch.
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Tapeten Anzeige. Fonds und Geld Cours. zEinem reſp. hieſigen und auswartigen Publi- o r dev p. L 9 g t Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour, ukum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen: d. 27.Aprillss7. Sr. aAſsc s
daß ich einen Transport s franzoöſiſcher n S m m reuren i u r. Engl. Ob. 304 1005 993 do. do. do. 833] 972Tapeten und Bordüren in Kupfer und Holz Seedruck, wie auch eine bedeutende Auswahl von Km.Ob. m. l. C. 4 1021 1013 rückſt. C. d. Km. 86
Landſchaften, Thurſtucken, Blumenvaſen und m. Int. Sch. do 1014 do. do. d. Nm. 86

-Ob. 4 10 3Roſetten erhielt. Auch iſt mein Lager eigner Roehl. 9 e er e J a n
Fabrik, ſowohl von feinen als ordinären Tapeten, Sibing. do. öold al marco 214
Bordüren, Plafonds Roſetten u. dergl. ſehr Wehr re e S c 15 12
reichhaltig aſſortirt, und verſpreche bei reeller Be n And. r

v 1 pr. andbr. u en a r.ehe W e Pomm. Pfandbr4 l 1035 ocs 24
4 e 2 Joh. Schwabe, Getreidepreiſe.

Großer Berlin No. 417.
Das sub No. 538. in der Ranniſchen Straße ge

legene Haus, welches 8 Stuben und Stubenkammern,Altoven, 2 Kuchen, einen geräumigen trockenen Keller,

Hofraum, einen Brunnen, mehrere Ställe, Boden-
taum u. ſ. w. enthalt, ſoll veränderungsholber aus

freier Hand verkauft werden. Naheres in gedachtem
Hauſe ſelbſt.Halle, den 27. April 1837.

Seidepe Baſt und Cravattentücher in beſter Aus

wahl empfiehlt F. W. A. Moſch,
große Ulrichſtraße No. 15.

Dunkle ächtfarbige Ginghams und Kattune à Ehe
33 Sgr., Ueberzugzeug à Elle 4 Sgr. Gingham und
Kattunreſter empfiehlt villigſt

F. W. A. Moſch.
Es iſt mir ſehr oft der Fall vorgekommen, daß

ich bei Patienten unzweckmäßige Bruchbandagen an-
getroffen habe, welche von ſolchen angefertigt waren,
die gar keinen Begriff von Brüchen und von der
Bandage ſelbſt hatten und deshalb nicht allein den
Zweck verfehlen, ſondern den Kranken ſehr oft in Le-
bensgefahr brachten.
Bandagen habe ich nur allein fur gut befunden.

Halie, den 28. April 1837.
Dr. Harsleben.

Concert Anzeige.
Sonntag den 30. April iſt bei gunſtiger Witterung

Concert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Anfang 3 Uhr Nachmittag.

Taubert, Stadtmuſikus.
Es iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig beim

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße dem goldnen
Löwen gegenüber.

Cravatten fur Herren
in verſchiedenen ſchweren ſeidnen Stoffen und Lasting
empfiehlt in neueſten Façons zu den billigſten Preiſen

Die Gerlach'ſche Handlung.

Sehr gute Schlangengurkenkerne, das Pfund zu
einem Thaler, verkauft fortwährend der Gaſtwirth

Friedel in Landsberg.

Des Herrn Bandagiſt Steuer

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 26. April. (Nach Wispeln,)

Weizen 36 38 thl. Gerſte thl.
Roggen 29 Hafer 18 --183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. April Nr. 10.

FremdenLiſte,
Angekommene Fremde vom 27, bis 28. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Denecke a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Nathan m. Fam. a.
Göthen. Hr. Kaufm. Sagemehl m. Fam. a.
Petersburg. Hr. Kaufm. Linckel a. Hannover.

Frau Kammerräthin Steinkopf u. Hr. Refer,
Hand a. Bernburg. Hr. OLG. Refer. Sello
a. Naumburg. Hr. Juwelier Brauſewetter
m. Tochter a. Potsdam.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Zimmermann a. Mag
dedurg. Hr. Kaufm. Vogt a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Henneberg a. Gotha. Hr. Kaufm.
Zſchocke a. Suhl. Hr. Dr. Duncker a. Berlin.

Hr. Part. Märker a. Köln. Hr. OAUmtm.
Ziemann a. Etzdorf.

Goldnen Ring: Hr. Gutésbeſ. Seubert a. Magde
burg. Hr. Cand. theol. Held a. Liebenwerda,

Hr. Apoth. Nährig a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Grube a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kunitz a. Zſchepplin.
Die Hrru. Kaufl. Kühnel u. Gericke a. Mag

deburg. Hr. Buchhdlr. Brüggemann a. Leip
zig. Die Hrrn. OLG.Aſſeſſ. Grof Allmanz u.
v. Wechenfels a. Berlin. Hr. Kaufm. Froberg
a. Jhlefeld. Hr. Kaufm. Salomon a. Bar
wen. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Trooſt a. El
berfeid.3 Schwänen: Hr. Fabr. Seyfferth a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jur. Herzog a. Mer-
ſeburg. Hr. Lehrer Schomburg a. Wittew
berg. Hr. Kaufm. Bonn a. Mühlhauſen.
Die Hrrn. Kammerdiener Schröder u. Rebeſtock
u. die Hrru. Stud. jur. v. Könneritz u. Schäfer
a. Berlin. Hr. Schaufp. Aſter a. Altenburg.

Hr. Seifenfabr. Buſſe a, Treuenbrietzen.
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